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Berlin. Durch einen Sturz von
der Treppe ist der 45 Jahre alte
Fuhrherr Gustav Schwarzfeg» aus
der Jnva>id«nstraßi 105 tödtlich ver-
unglückt. D» Mann wollte aus sti-
ner Kellerwohnung eint Bohle her-
aufholen, die er in seinem Pferdestall
brauchte. Als er die 13 Stufen zäh-
lende Holztreppe hinunterging, glitt
«r wahrscheinlich aus und stürzte, in-
dem er sich überschlug, kopfüber auf
den Fliesenbelag hinab. Ein Arzt

hellte fest, daß der Verunglückt« sich

seiner in der Reichenbergerstraße be-
legenen Wohnung vergiftete sich der
87jährige Arbeiter Wilhelm Mietschle
mit Cyankali. Ein langjähriges
Brustleiden hat ihn in den T°d ge-
trieben. Bahndirektor Emil Wit-
tenberg. dem kürzlich eine Oidens-
auszeichnung zutheil geworden P, be-

ging dieser Tage sein 25jähriges
Dienstjubiläum bei der Nationalbank
für Deutschland. Mit dem Aufblü-
hen des bei dieser Bank besonders
stark entwicktlten russischen Geschäfts
ist der Name Wittenberg eng ver-
knüpft. Vor einiger Zeit feierte der

Ober « Postschaffner Hugo Petzold
bei der hiesigen Ober - Postdirektion
sein 25jähriges Dienstjubiläum.
Erschossen aufgefunden wurde am
Starnberger See der 28 Jahre alte
Leutnant Hermann von Liebert von
hier, Sohn des Generalleutnants z.
D. und früheren Gouverneurs von
Ostafrika von Liebert. Man fand
bei der Leiche einen Vaarbetrag von
17.80 Mark und einen Brief an seine
Eltern, in dem er ihnen mittheilt, daß
er freiwillig aus dem Leben scheiden
wolle. Bor dem Fenster des Ge-
liebten erschoß sich die Verkäuferin
Hedwig Giese, die Tochter einer Be-
amtenwiitwe in Dresden. Sie hat!«
seit einem Jahre ein Verhältniß mit
dem Bureaubeamten Hugo Harra-
schain, das durch ihre ungerechtfer-
tigte Eifersucht gelöst wurde. Letztens
wollte sie Harraschain trotzdem in sei-
ner Wohnung besuchen. Als sie

sich an einen Baum und schoß sich eine
Kugel in das Herz. Sie starb auf
d» Unfallstation am Zoologischen
Garten, Mit Gas vergiftete sich
die Buchhändlerswittwe Flora
Schwarz, die in der Eisenbahnstraße
44 ein gutgehendes Konfitiirengeschäst
betrieb. Was die kinderlose Frau zu
dem Selbstmord veranlaßt hat, ist

Potsdam. Im Wildpark un-
weit von hier erschoß sich der 57jäh-

schastsmaler Rudolf Fischer.

Lotzen. Im Zustande geistiger
Umnachtung hat die unverehelichte
Rentenempfänger!» Auguste Kenitz
durch einen Sprung aus dem Fenster

ben ein Ende gemacht. Ein Nacht-
wächter fand die Unglückliche, die nur
nothdürftig bekleidet war, noch lebend
auf der Straße vor, doch ist sie ihren
Verletzungen bald »legen. Die Kenitz
war 71 Jahre alt und längere Zeit
auch körperlich krank gewesen.

Neu - Keykuty. Die goldene
Hochzeit feierten in seltener Rüstigkeit
die Altsitzer Gemballa'schen Eheleute
Hierselbst. Die Einf«gnung des Ju-
belpaares fand in der hiesigen Kirche

Sonntag. Einen schrecklichen
Tod erlitt der 60 Jahr« alte Schnei-
der Banschus, der auf dem

ten Fuß in das Getriebe der Ma-

Danzig. Aus Verzweiflung
über die hoffnungslose Erkrankung

seiner Frau durchschnitt sich der Ar-
beiter Ernst Hering aus d«m nahen
Schidlitz di« Kehle, konnte aber, da
«r di« Halsschlagader nicht getroff«n,
noch lebend in das Stadtlazareth ge-
bracht werden.

Bukowitz, Der Besttzersohn
Rotzoll hatte sich «inen gelad«nen Re-
volver in die Tasche gesteckt und dann

Holz gehauen. Während des Arbei-
tens entlud sich die Wasse und d«r

Schuß ging ihm in den Leib. Kurze
Zeit darauf starb Rotzoll.

meisler Friedrich Nothmann, der kürz-
lich sein Mjähriges Meisterjubiläum

kämm» zu Danzig durch Ueberrei-
chung eines Ehrenmeisterbriefs geehrt.

Groß Usznitz. Vor Kurzem
entstand auf dem Gehöft des Mühlen-
besitzers Refansky Feuer, durch wei-
ches das Wohnhaus und sämmtliche

Flammen wurden. Ueber di« Entfie-
hungsursache ist nichts Näheres be-

Klammer. Lehrer Rumler trat
nach 45jähriger Wirksamleit in den
Ruhestand. Hier war er 30 Jahre
thälig. Die von ihm verwaltet«

Kolberg. An der Militärbade-
anstalt in der Ostsee ertrank der Ma-
lermeister Runge. Obwohl der Kör-
per sofoxt geborgen wurde, blieben
die Wiederbelebungsversuche erfolg-
los. Der Vater des Verunglückten
ertrank am 19. August ILL? ulriry.
fallt jn der Ostsee als er einem jn
der Gefahr des Ertrinkens befindli-
chen Badegaste zu Hilf« «ilte, der auch
gerettet wurde.

Lo i st. Selbstmord verübt hat «in
stellenloser Lithograph Namens Peter
Jörgens, der an einem Chausseebaum
unweit von hier erhängt aufgefunden
wurde. Er arbeitete zuletzt bei einem
hiesigen Bauern.

Strclfund. Dem Einjährig-
Freiwilligen, Musketler Kerl Laffert
im hiesigen Infanterie - Regiment
Prinz Moritz von Anhalt-Dessau (5.
Pomm.) No, 42 ist di? Rettungsme-
daille am Bande v«rlieh«n.

Treptow. Beim Rangiren
wurde der Bahnarbeit» Eichhorst in-
folge Unvorsichtigkeit überfahren und
getödtet.

Uckermünde. Ein betrübender
Unglücksfall ereignete sich im Garten
des Gärtners Hohn, dessen zweijähri-
ges Söhnchen in einer im Garten
angebrachten Wasserlache ».trank.

AroniiizSchleswig-Korstein.

Schleswig, Als letztens der

Altona. In der Sedanstraße
No. 4 spielte die drei Jahr« alte

Küche umher. In einem unbewachten
Augenblick ösfnete das Kind das Fen-
ster und stürzte dabei in den Hof

Getto rs. Letztens schoß sich

Kugel in den Kops.
Er verletzte sich schwer und mußte in
das Keeler Krankenhaus transportirt

Husum. Ein schrecklicher Un-
glücksfall hat sich hier auf Bahnhof
M zugetragen. Dort fand man die
vollständig durchschnittene Leiche d«s
Wagenrangirers Otto Fleischer. Flei-
scher war die einzige Stütz« seiner
alten Mutter.

Provinz Kchl«li-N.
Jauer. D«r hiesig« kaufmän-

nisch« Verein konnte vor kurzem sein
2Sjähriges Stiftungsfest feiern. Von
den Gründern des Vereins leben noch
zwei hier wohnende, Fabrikbesitzer
Dauber und Destillateur Leipziger,
welche bei der Jubelseier dekorirt wur-
den.

Konigszelt. Todt aufgefun-
den wurde hi«r der Werkführer
Schindler. Er ist aus d«m Fenster
txs 2. Stockwerkes herunter gefallen.

Liegnitz. Auf dem hiesigen
Bahnhof d«r Nebenbahn Liegnitz-Ra-
witsch ereignete sich ein schrecklicher
Ungliicksfoll. Der Maurer Heinrich
Bei» au« Bienowitz wollte auf seinem
Rade den Bahnübergang Liegnitz-
Pfaffendorf passiren, als ein Zug ge-
rade in den Bahnhof einfuhr und den
dicht dabei liegenden Bahnübergang
passirte. Beier wurde von der Ma-
schine erfaßt und üb«r d«n Kops ge-
fahren; er blieb auf der Stelle todt.

Zan d i tz. Hier ist die alte Kirche

76,000 Mark versichert. Der Kir-
chen - Neubau ist stark beschädigt wor-
den. Man vermuthet Brandstiftung.

Post n. Dieser Tage starb nach
kurzer Krankh«it eimr d«r angesehen-
sten und beliebtesten Bürger unserer
Stadt. Commerzienrath Adolf Kan-
trowicz. im Alter von 70 Jahre» aa
«wem Herzschlag. Er war 10 Jahre
lang Stadtverordneter und IS Jahre
lang Stadlrath und verwaltete ver-

schiedene Ehrenämter. Sein letzter
Gang war noch im Dienste der Wohl-
thätigkeit.

Bromberg. Der 30jährige
Tischlergeselle Freyer von hier hatte
zu ein«m 18jährigen Mädchen, das
mit ihm in demselben Hause wohnte,
eine Neigung gefaßt, die aber nicht
erwidert wurde. Als seine abermali-
gen Annäherungsversuche zurückgewie-
sen wurden, gab Freyer ans das

Mädchen einen Revolverschuß ab, der
aber fehl ging. Darauf tödtete sich
Freyer durch einen Schuß in den
Mund.

Gnefen. Am Stadtwalde
würd« an ein«m Baum« hangend die
Händlerin Kestler von hier aufge-
funden. Die Frau hatte mit ihrer
Tochter vorher einen Streit gehabt,
taust« sich dann eine Flasche Schnaps
und ging zur Ausführung der bösen
That in den Wald.

Hallt. Der Privatdozent für
römisches und bürgerliches Recht an
der hiesigenUnioersität, Gerichtsassessor
Dr. F. Litten, ist zum außerordentli-
chen Professor ernannt worden.

Wittenberg. Ein aufregender

Vorfall »«ignele sich kürzlich an der
Elbbrücke. Der Schmied Wilhelm
Kann aus Dahlhausen an d«r Ruhr

Vorgangs s«in mußten, weil kein
Rettungskahn an der Unfallstelle vor-
handen war. Als endlich die Leute
von der Elbbrücke herabkamen, um

such« flott zu machen, Ahlten die Ru-
der, dke erst wtev» von ob«n geholt
werden mußten. dann endlich der
Kahn abstoßen konnte, war der Ver-
unglückte längst den Blicken ent-

schwunden und hatte ein nasses Grab
In der Elbe gefunden.

Unfall ereignete sich in dir chemischen
Fabrik von Meyer ck Riemämi in
Linden. Der Arbeiter Beetz war bei
den hoch ausgerichteten Diingermassen
beschäftigt, als sich plötzlich ein Theil
davon loslöste und den Arbeiter voll-
ständig verschüttete. Als man den

! Verunglückten wieder befreit hatte,

Möbelfabrik W. Schärtiger, Bürger-
straße 10?11, Hierselbst.

Alfkloste r.'Schreckliche Brand-
wunden tog sich der in der hiesigen
Mnter'schen Papierfabrik beschäftigte
Arbeiter Hermann Sußmann zu. Er

Glück wurden durch den Fall sofort

dem Brette festhielt, cus dem Bc-

beleuchtet waren, die 7Sjährig« Frau
Wittwe Wrobbel. di« eine Tr«ppe hin-

wollte. zu Fall und erlitt

gebracht werden.
Hiltrup. Das 25jährige Jubi-

läum seiner Ordensprofeß feierte im
Herz - Jesu - Missionshause im Kreis«
stiner Klostergemeinde der hochw. Pa-

tt önigs st ee le. Der 4 Jahre

ein schweres Fuhrwerk und wurde auf
der Stell« getödtet.

Lennep. Geheimrath Friedrich

Firma Joh, Wülfing <k Sohn, ist in
Bonn an einer Operation gestorben.
Der Heimgegangene war seit 25 Jah-
legiums, der Handelskammer, des
Kreisausschusses und vertrat den
Kreis im Provinziallandtag.

Werden. Die vor einiger Zeit
verstorbene Frau Wittwe Julius
Forstmann hat der Stadt ein Kapital
von 20,000 Mark vermacht, dessen
Zinsen den Armen zugute kommen sol«

Köln. Aus dem Hofe des Neu-

hiesigen Universität, Dr. L. Deubner,
ist als a. o. Professor für klassisch«
berg berufen worden.

Düsseldorf. Der Geheime
Commerzienrath Schieß hat anläßlich
der Umwandlung seiner Maschinen-
fabrik in eine Aktiengesellschaft dem
Beamten- und Arbeiterunterstützungs-
Fonds 50,000 Mark überwiesen.^
bei einem Brande in Münjstraße
seine Mutter und seine beiden Schwe-
stern rettete, würd« vom Oberbürger-
m«ister die Rettungsmedaille am
Bande überreicht.

?rsvinz AefleN'Naltau.
Frankfurt. Vor Kurzem fei-

erte der Präsident des hiesigen Ober-
landeSgerichts, Geh. Oberjuftizrath
Dr. Karl Hagens, sei» Svjährigt»
Dienstjubiläum.

Großenenglis. Hier ist der
Dachdecker PH, Klumm aus Ober-
Möllrich bei einer Dacharbeit in die
Tiefe gestürzt. Der Schwerverletzte
wurde in seine Heimath transportirt.

Langenselbold t. Vor Kur-
wurde der 13jährige Schüler K.

erfaßt und schwer verletzt, so daß er

St. Vincentspital verstarb, D«r
Junge hatte versucht, auf den fahren-
den Zug zu springen.

Oberrad. Jn der Frankfurter
Straße wurde das 4 Jahre alte Söhn-
chen des hiesigen Schuhmachermeisters
Fritz Rödiger von einem von Arbeitern
geschobenen Handwagen überfahren
und auf der Stelle getödtet.

Retter ode. Vor einiger Zeit

Wirthes und Bergmannes Ulrich Hier-
selbst Feuer. DaS Wohnbaus mit
Nebengebäuden brannte nieder, eben-

falls wurde die benachbarte Scheune
des LandwirtheS Johs. Jung in Asche
gelegt, sowie das Dach desWohnhausts
deS Letztgenannten beschädigt.

Mitteldeutsche Staaten.
Braunschweig. Einen Selbst-

mordversuch unternahm letztens der

Mauernstraße 58 wohnende Arbeiter
Albert Rusche; «r trank in seiner Woh-
nung Lysol und würd« in hoffnungs-

Cöthen. Von einem bedauerli-
chen Unglücksfall wurde hier die Frau
des Gärtnereibesitzers Amelang betrof-
fen. Die etwa 53jährige Frau wollte
Wasser aus einem im Garten befindli-
chen, ziemlich tiefen Wasserloche schö-
pfen, wobei sie allein Anschein nach von
einem Ohnmachtsanfall betroffen wur-
de. Sie stürzte in's Wasser und
mußt«, da Hilf« nicht zur Stelle war,
ertrinken. Als die Unglückliche endlich
aufgefunden würd«, war das Leben be-
reits entflohen.

Dessau. Das fast vierjährige
Töchterchen des Lehrers Donath hier
stürzte in der elterlichen Wohnung in
ein mit heißem Wasser gefülltes Ge-
fäß. Das arme Kind wurde derma-

starb.
Gera. Auf eine 30jährige Amts-

thätigkeit im städtischen Dienste konnte
unlängst der Kriminalwachtmeister

Sachsen.

Leipzig. Das älteste Mitglied
des hiesigen Stadtorchesters, Nikolaus
Emil Rost, ist seit Oktober 1856 als
Cellist im Gewandhauskonzerte thä-
tig gewesen. 1849 bis 1851 spielte
Rost unter Liszt in den ersten Tann-
Häuser- und Lohengrin - Aufführun-
gen in Weimar mit. Im Gewand-
hause spielte er unter Dr. Rietz, Pro-
fessor Reinecke und Professor Nikisch;
im Stadttheater ist er jetzt 47 Jahre
thätig.

Marienberg. Hier hat sich der

S«rgeant der Unteroffizierschule
Matthes, der zuvor mit der Compag-
nie aus dem Manöver zurückgekehrt
war, mittels seines Dienstgewehres in
der Kaserne erschosstn.

Stollb«rg. Königin - Wittwe
Carola übersandte anläßlich der gol-
denen Hochzeit des 73jährigtn Renten-
invaliden Christian Gottlieb Lang
und Frau 12 Flaschen Rothwein und
60 Mark baares Geld.

Taubenheim. Vor Kurzem
feierte Bahnverwalter 1. Klasse Mar-
schen», der Vorstand des hiesigen
Bahnhofs, und der hier anschließenden
Schmalspurbahn, sein LSjähriges

l
Mann feierte dieser Tage das Fest

medizinischen Fakultät ist eine a. o.
Professur für Haut- und Geschlechts-
krankheiten errichtet und dem Privat«

doztnten Prof. Dr. O. Seifert unter
Ernennung zum a. o. Professor über-
tragen worden. Der Direktor der
Kreisregierung von Unterfranlen,
Kammer des Innern. August Ritter
v. Reindl, ist im Alter von 63 Jah-
ren hier gestorben.

Weiding. Unter dem dringen-
den Verdachte, seinen 11jährigen
Stiefsohn ermordet zu haben, wurde
der Bauer Schönberger hier verhaftet.
Schönberger ging mit dem Knaben
nach Blauberg und kehrte dann ohne
diesen Bahnarbeiter fanden
kurze Zeit darauf die Leiche des Kna-
ben im Chambflusse. Sofort bezeich-
nete der Volksmund den übel beleu-
mundeten und stark verschuldeten
Schönberg» als den Mörder, der die

Stuttgart. Vor Kurzem ist
zum Direktor der hiesigen Akademie

dienjahre 1906 1907 und 1907
1908 der seitherige Direktor Proses-

gen bekannt geworden.
Benningen. Der .langjährige

Gemeinderath Viudotf Essig und des-
sen Ehefrau durften dieser Tage das

Fest ihrer goldenen Hochzeit feiern
und wurden vom König durch Wid-

Gemeinde durch deren Glückwünsche
und Blumen erfreut. Essig hat der
Gemeinde auch als Hardtwaldrechner
und Mitglied örtlicher Kommissionen

Mannheim. Der 53 Jahre
alte verheirathetc Taglöhncr Johann
Kleiner, wohnhaft Beckstraße 9,
sprang aus unbekannter Ursache von

stieg das 3 Jahre alte Söhnchen des

Hause Viehhosstraße 17 in der elter-

stürzte der Landwirth Wilhelm Will-
mann von Roth (A. Mosbach) so un-
glücklich von einem Apfelbaum, daß

cher er nunmehr gestorben ist. Er
hinterläßt eine Wittwe mit 7 unver-
sorgten Kindern.

Ilbesheim. Ein furchtbares
Unglück ereignete sich hier kürzlich.
Der Ackerer I. Schmitt und seine
Frau b«gab«n sich in die Weinberge,,
ihre vier kleinen Kinder im Alter von
vier, drei, zwei Jahren und einem
Vierteljahr ohne Aussicht zu Hause
lassend. die Ehefrau Schmitt

lag mit zahlreichen Brandwunden als
Leiche auf einem Stuhle. Auch dos
jüngste Kind war vom Rauch bereits

Sllnh'Lc'thrini,.,,.
Kvlin a r. Der seit 1871 im

reichsländischen Justizdienst befindliche

stand.
Markirch. Hier wurde kürzlich

ein zur Aufnahme arbeitsunfähig ge-
wordener, gutbeleumundet» Männer
bestimmtes Greisenasyl eröffnet. Die
Anstatt wurde durch eine auf 220,000

schäftsvertreters Waltersperge in's Le-

erhielt das Altersheim die Bezeichnung
Waltersperger - Asyl, die am Asyl be-
findliche Straße den Namen Wallers-
pergerstraße.

Feuerwärter Friedrich Wehde im hiesi-
gen Schloß. Aus diesem Anlaß er-

hielt er vom Großherzog sein Bildniß

worben hat.
Reddersdorf. Hier ist di«

achtjährige Schlll«rin Erna Kreimann
infolge Genusses giftiger Beeren ge-

Jever. Letztens starb hier der
älteste Bürger unserer Stadt, Pro-
prietär Edv Fr«richs, im Alter von 96

Jahren. Frerichs war allgemein be-
kannt. Der Verstorbene war bis in
sein hohes Alter hinein sehr rüstig. Im
letzten Frühjahr noch war es ihm ver-
gönnt, seine goldene Hochzeit zu feiern.

Hamburg. Pfarr«r Dr. Bitt-
horn b«g!ng vor Kurzem das 25jäh-
rig« Jubiläum sein» segensreichen
Wirksamkeit an der St. Andreas-Ge-
meinde. Im Oberhafenkanal wur-

de von einem Oberliinderkahn, der sich
im Schlepptau des Schleppdampfers
?H. Lind«mann" befand, die Jolle
des Kohlenarbeiters F- Hebel, der sich
mit dem Fischen von Kohlen beschäf-
tigte, überrannt. Das kleine Fahr-
zeug sank sofort und riß den Arbeiter
mit in die Tiefe, der ertrank. Ein
fchw«r«r Unglücksfall ereignet« sich
auf «iner im Hansahakn liegenden
norwegischen Bark. Der Arbeiter W.

Köhn stürzte in den Raum und wur-

Hafenkrankenhaus« gebracht werden
mußte. Der seit einiger Zeit ver-
mißte Kaufmann Grabowski aus der
Freiligrathstraße von hier wurde in
einem Teiche des Ohlsdorfer Central-
friedhofeS als Leiche aufgefunden.
Er war an dem Tage vor feiner Hoch-
zeit in den Tod gegangen. Sein
Wjähriges Amtsjubiläum als Pastor
in d«r Landgemeinde Kirchwärder be-
ging letztens Pastor Sophus Lau.

Kchiveiz.
Pully. Ein Schnellzug über-

fuhr unweit d«r hiesigen Station die
in d«r Näh« wohnende Frau Forney-
Dugay, die das Geleise Überschreiten
wollte. Die Unglückliche wurde furcht-
bar verstümmelt.

Reischach. Bezirksrichter Egli.

vollständig eingeäschert. Sieben
W-chnhäufer und vier Speicher sind
abgebrannt. Es stehen noch vrei

D«r Brand brach in der Schreiner«!
Hofstetter infolge Warmlaufens eine?
Motors aus. Ein starker Westwind
begünstigte den Brand. Mobiliar
wurde nur wenig gerettet, es war je-
doch zum großen Theile versichert.

Selterr.ich-Arigarn.

Wien. Letztens fand in Sim-
mering das Fest einer diamantenen
Hochzeit des Ehepaares Wenzel und
Barbara Hofbauer statt. Die neu«r-
lich« Trauung erfolgte in der Sim-

Kürzlich hat sich der Bankgeschäfts-
inhaber Julius Bergstein, Chef des
Bank- und Kommissionsgeschäftes
gleichen Namens, in seinem Comptoir,
Alsergrund, Hörlgasse No. 9, ein«

Kugel in die rechte Schläfe gejagt.
Die Ursach« d«s Selbstmordes ist in
verunglückten Börsenspekulationen zu
suchen. Der vor kurzem verstorben

stamentarisch 400,000 Kronen für
wohlthätige Zwecke hinterlassen.
Der 41jährige Perlmutterdrechsler
Josef Walhoda hat sich in seiner

Thürschnalle erhängt. Hier hat
sich der Oberstarbsarzt zweiter Klasse
und Garnisonsch«farzt in Krems Dr.
Franz Glaßl erschossen. Dr. Glaßl

den Tod getrieben hat, ist unbekannt.
Er war früher Regimentsarzt beim
49. Infanterieregiment in St. Pöl-
ten.

Bergen. Vor Kurzem begab sich
der Insasse Matthias Schmied in den

ihm gehörigen Gährkeller, wo «r,
durch die in dem Raume
ten Gase betäubt, zu Boden stürzt«
und den Erstickungstod fand.

Brünn. Der außerordentlich«
Professor für Straßen-, Eisenbahn-
und Tunnelbau an d«r hiesigen tsche-
Cervinka wurde zum ordentlichen
Professor dieser Fächer an der ge-
nannten Hochschule «rnannt.

Esch a. d. Alz. Auf den Hoch-
öfen Metz wurde der Arbeiter Ernst
Bathelmy durch glühende Erzmassen
erreicht. Der Unglückliche erlitt so
schwere Verletzungen, daß sein Leben
in Gefahr steht.

Wecker. Der Eisendreh» H.

Durch vorschrsflSwld«
rig«s Kurbtldrrh«» bei der Benutzung
des Fernsprechers hatte ein Geschäfts-
inhaber zu Düsseldorf die Verletzung?
einer Beamtin verursacht; sie leidet
seit dem Unfall« douernd an heftiger
Schüttellähmung der linken Hand und
mußt« vor kurzem mit Ruhegehalt ent-
lassen werden. Auf Grund der von
der Verletzten angestrengten Klage hat
nunmehr das Landgericht den Ge-
schäftsmann zur Schadenersatzleistung
in vollem Umfange, sowie zur
tUNgeines SchmerzenSgelS-S verur-

Männer das ist die neueste Lon-
doner Mode, die von der vornehme»
Herrenwelt mit großer Genugthuung
begrüßt wurde. Nicht als ob da«
Männerkorsett eine absolute Neuheit
wär«: Die eleganten Pariser d«i
zw«iten Kaiserreiches trieben mit Mie-
dern einen großen Aufwand; aber ej

handelte sich immer nur um Fischbein-

man die zottige Männerbrust in
Schweinsleder hüllt; das SchweinS-
lederkorsett kann sich nicht jeder lei-
sten,, weil es sehr theuer ist. Zu den

vornehmen Herren, die in Schweins-
leder gebunden sind, gehört u. a. der
Herzog von Orleans. Die besten
Mieder für Herren werden in Londm,
angefertigt.

DasHöll-Lochim Mah-
der - Thal bei Riezlern in den All-
gäuer Alpen ist jetzt erforscht worden.
Zwei Expeditionen von Tiefenbach
und Riezlern. 27 Mann stark, ver-
einigten sich kürzlich unter der Füh-
rung der Oberstdorser Bergführer
Weitnauer, Hub» und Steiger zu der
Erforschung txs Holl - Lochs; 95
Met» tief mußte man sich am S«ile,
vollständig frei schwebend, senkrecht
hinunterlassen. Die sieben Männer,
die in die schaurig« Tief« fuhren, san-
ken unten ein kolossales Gewölbe von
48 Metern Höhe. In westlich» Rich-
tung ging es durch eine enge Schlucht
zu einem dunklen Höhlensee, der von

einer etwa 30 Meter hohen imposanten
FelSkuppel überwölbt ist. An den
Wänden befinden sich prächtige Tropf-
steingebilde. Im Hintergrund« tost
«in Wasserfall. In östlich» Richtung

die d» Höllbach braust; sie hat drei
Felsgalerien, reichlich« Tropsst«inbil-

Vierhundert Meter weit drang man

in die Klamm vor. An das End«

gingen, so daß die Erforscher wieder
umkehren mußten. Gute vier Stun-
den dauerte diese erste Erforschung.
Das Höll . Loch befindet sich auf ei-

ner Viehweide, etwa eine
Stunde von Riezlern entfernt.

Aus dem Zuchthaus?
von Gloucester entsprangen kürzlich
fünf Gefangen« zugleich, und d«r ganz«
Vorgang dies» Flucht st«ht in Eng-
land einzig da. Sie war sorgfältig
geplant von ein«n, g«sährlich«n Zucht-
häusler Nomens Harnett, der in der-

Verbrecherwelt den Spitznamen ?Lon-
don Mick" führt. Er hatte am Abend
einem Wärter seine Arbeit abgelie
fert, dieser war zur nächsten Zelle zer-
gangen, als Mick plötzlich rief, sein
Gaslicht sei ausgegangen und daS
Gas entweich«. Mick hatt« nämlich
sein Gaslicht ausgeblasen. Der Wär-
ter, der schon di« nächst« Z«lle g«öfsnet
hatte, kam zurück und öfsnet« Micks
Zelle noch einmal. So waren zwei
Zellen ossen, und die beiden so befrei-
ten Gefangenen schlugen den Wärter
nieder und nahmen ihm die Schlüssel
ab. Der Gouverneur des Zuchthauses
kam herbei, aber auch er wurde über-
wältigt und in eine Zelle gesperrt.
Mit den Schlüsseln des Wärters öff-
neten die beiden Zuchthäusler schnell
eine Reihe von Zellen, und bald wa
ren zehn Zuchthäusler auf den Corri-
doren und kämpften dort mit Wär-
tern. Mick kam mit vier von d«n Ge-
fangenen bis zur Thür d«s Zucht-
hauses. erschlug den Wärter, der diese
zu bewachen hatte, nieder, nahm ihm
den Schlüssel ab und gelangt« mit
seinen vier Kameraden in das
Dicht beim Zuchthause fließt der Fluh
Severn vorbei, ein Fischer saß rau-

chend in einem Kahne; er wollte weg»
rudern, aber die fünf Flüchtlinge
sprangen ihm nach in den Kahn Hin-

Dunkelheit ln Fischerhut.

der Nacht von den übrigen. Er kam,

früh Morgen» zu einem Bahnwärter;,
tat um Nahrung und wartete donn
ruhig, bis der Beamte durch daS
Telephon Polizei herbeigerufen hatte,
die ihn zum Zuchtause zurückbrachte.


